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Ats im Morgengrauen des 10.Mai 1940 die Westfront zum An­
griff antrat, sahen das deutsche Volk und die Welt dem Ausgang 
des Kampfes in hochster Erwartung und Spannung entgegen. 
In felsenfestem Vertrauen auf die oberste Führung und die 
eigene Kraft waren Heer und Luftwaffe entschlossen, den Feind 
z·u schlagen und zu vernichten. 

Noch war in jüngster Erinnerung die blitzschnelle Landung von 
Heer und Luftwaffe in Norwegen, noch dabei unvergessen der 
kühne Einsatz der Kriegsmarine angesichts der an Zahl weit 
überlegenen britischen Flotte. 

Würde sich der schnelle Siegeszug der 18 Tage in Polen wieder­
holen? Würde es unter weit schwierigeren Bedingungen ge­
lingen, Franzosen und Englanderebenso schnell und vernichtend 
zu schlagen? Das waren die Fragen, auf deren Beantwortung 
die Welt in jenen Maitagen wartete ! 
Wieder, wie in Polen, befand sich der Führer und Oberste Be­
fehlshaber inmitten seiner Soldaten. Von seinem Befehlsstand 
aus verfolgte und lenkte er in ruhiger Zuversicht die Bewe­
gungen des Heeres und der Luftwaffe. Der Ablauf der Opera­
tienen verwirklichte nach Zeitmaf3 und Auswirkung den kühnen 
Gesamtplan des Feldzuges. In Vernichtungsschlachten, wie sie 
die Weltgeschichte noch nicht gesehen hat, vollzog sich das 
kriegerische Geschehen. Holland und Belgien waren in wenigen 
Tagen überrannt. Die für unbezwingbar gehaltene Maginot­
Linie wurde durchbrochen, ganze Armeen eingeschlossen, ver­
nichtet oder gefangengenommen. Das britische Expeditions­
korps wurde vom Festland hinweggefegt; es konnte nur Trüm­
mer seiner besten Divisionen in regelloser Flucht über den 
Kanal retten. 

Der Eintritt des Bundesgenossen ltalien in den Krieg lahmte die 
letzte Widerstandskraft des zu Boden geworfenen Frankreichs. 
Es sah sich gezwungen, um Waffenstillstand zu bitten. Am 

Sonnenwendtage 1940 loschte der Führer im Walde von Com­
piegne die Schmach des Waffenstillstandes vom 9. Novem­
ber 1918 aus. 
Vom Nordmeer bis zur Biskaya steht heute die Atlantikküste 
der deutschen Wehrmacht für den Entscheidungskampf gegen 
den letzten Gegner, England, zur Verfügung. Heer, Kriegs­
marine und Luftwaffe wetteifern in treuer Waffenbrüderschafl 
um die Erringung des Endsieges. 
In tiefer Dankbarkeit gedenken wir immer desMannes, der Kopf 
und H erz dieses gewaltigen Geschehens ist und dessen geniale 
Führung den Sieg auch über England erzwingen wird. Wieder 
war es mir vergonnt, wahrend dieses einzigartigen Sieges­
zuges unserer Wehrmacht in Holland, Belgien und Frankreich 
an der Seite des Führers zu stehen, ihn bei den Besuchen der 
Front zu begleiten und mit ihm nicht nur die Schlachtfelder auf­
zusuchen, auf denen seine Soldaten in diesem Kriege siegten, 
sondern auch jene, auf denen im Weltkrieg 1914- 1918 deut­
sche Manner kampften und starben. 
Dieses Bildwerk »Mit Hitler im Westen« will Erinnerungen an 
diesen einmaligen Siegeszug festhalten. Dem deutschen Volke 
soll es Hohepunkte des kriegerischen Geschehens vor Augen 
führen, die dort ihren Ausgang nahmen, wo der Führer seine 
Entschlüsse faf3te, und die sich dort abspielten, wo der Führer 
inmitten seiner siegreichen Truppen weilte. Moge das deutsche 
Volk und vor allem die deutsche Jugend darin ein Zeugnis der 
Leistung von Führung und Truppe erkennen. 

rGM/ 
Generalfeldmarschall und Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
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Uber die Grenze. Tankhindernisse sind kein Aufenthalt für Schützen einer Panzerdivision lm Zerstoren war der Feind Meiste r. Doch halt er damit den deutschen Vormarsch nicht auf 7 
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Achtung Panzer! Die Stunde der Panzerjager ist gekommen 

Die Artillerie hat ihre Schuldigkeit getan. 1hr Werk vollendet die lnfanterie. Ein StoBtrupp setzt an zum Einbruch 9 



• 

10 
Vormarsch bei glühender Hitze. Hier haben deutsche Flieger und deutsche Artillerie ganze Arbeit geleistet 

11 Spéihtrupp in einem zerschossenen Ort 
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Gefangene verlassen die bisher von ihnen verteidigten Befestigungswerke 
Vom Feinde in Brand gesteckte Hi:iuser hindern nicht den Vormarsch unserer Truppen 13 



• 
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14 
Bei glühender Hitze bringen Panzerschützen ihre Kanone nach vorn 

Ewig junge lnfanterie! Konig,in der Waffen! 15 



• 
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Fallschirimjéiger und lnfanteristen der Luftlandetruppe beim Sammeln zum Vorgehen auf Rotter,dam 
Das Ritterkreuz aus der Hand des Führers 

18 
Fallschirmjéiger greifen an ! 

19 Der Führer und die Helden von Eben Emael 
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20 Brennende Hafenanlagen in der Seinestadt Rouen 
So treffen deutsche Flieger ! 21 



22 Das ist Englands Werk. Die Oltanks von Rotterdam brennen 
23 Flieger und Panzer begegnen sich 
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Ende eines franzosischen Jcigers Deutsche Kampfflugzeuge über Paris, links der Are de Triomphe 

24 Ran an den Feind ! 
25 Blick auf das zerstorte Beauvais 
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Batterien, die durch Stukas gefafit wurden Das Gesicht des deutschen Flugzeugführers 

26 So wurde Frankreichs Luftwaffe zu einem grof3en Teil schon am Boden vernichtet Brennende Schiffe im Hafen von Rotterdam 27 



28 So war das »Felsennest«, das Hauptquartier des Führers, getarnt Der Führer bei der Heeresgruppe von Rundstedt. Generalfeldmarschall von Rundstedt halt Vortrag über die Lage 29 
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30 Reichsmarschall Goring ist im Hauptquartier zur Berichterstattung erschienen Reichsmarschall Goring beim Führer im »Felsennest« 31 



32 Beim Morgenvortrag im »Felsennest« 
Generalfeldmarschall Keitel und der Chef des Wehrmachtführungsamtes, General der Artillerie Jodll 

Der Wohnraum des Führers im »Felsennest« 33 
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~ --~ .......... 
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34 Der Führer und sein Reichspressechef, Dr. Dfotrich 
Der Führer bei einer Besprechung mit seinem milité:irischen Chefadjutanten, Oberst d. G. Schmundt 35 
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Das getarnte »Felsennest« Der Kartenraum im >Felsennestc 

36 Der Erd- vnd Luftsicht meisterhaft entzogen Die standige Begleitung des Führers im Hauptquart.ier 37 
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38 Auf der Fahrt zur Front Entgegennahme einer Meldung wahrend der Frontfohrt 39 
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40 Spuren von StraBenkompfen in Lille 
Kampfgelonde des Weltkrieges auf der Vimyhohe 41 



,, ... 

42 In dieser Gegend kcimpfte der Führer im Weltkrieg 

.. .... -

Der Kommandierende General eines Armeekorps, General der,Artillerie Heitz, schildert dem Führer 
in Gegenwart des Anneeführers, Generalfeldmarschall von Kluge, die Kcimpfe der letzten Tage 

43 
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44 Der Führer besucht das Kanadier-Denkmal auf der Vimyhohe ... • .. und drie Lorettohóhe 
Ein verdienter Armeeführer, Generalfeldmarschall von Kluge, begleitet den Führer 

45 



46 An der Feldküche Generaloberst von Küchler, Oberbefehlshaber einer Armee, beim Vortrag 47 



An den deutschen Schützengréiben von 1917 auf der Vimyhohe Der Führer besucht deutsche Soldatengrober in Flandern 
Rechts vom Führer der Kommandierende General eines Armeekorps, General cjer lnfanterie von Schwedler 

¡, 

Beim Besuch alter Stellungen aus dem Weltkriege. Kurzer Blick auf das alliierte Ehrenmal in Ypern 
Stilles Gedenken auf dem Heldenfriedhof bei Langemarck 49 



•. -- ......... 

50 »Mit Mann und Rof3 und Wagen . . . « 
Vernichtete schwere franzosische Panzer, die eine Ortschaft verteidigen wollten 51 
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1 
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52 Kurze Ruhepause nach dem Kampf Das war das Ende vieler englischer Panzer 53 



54 Gesicht des deutschen Panzerkommandanten 
Der Holle entronnen 55 



Schwere Flak im Erdkampf mit franzosischen Panzerwagen 

56 Generaloberst Guderian, Führer einer Panzergruppe, a.uf einer Erkundungsfohrt 
»Panzer - Marsch.« Die erste Welle des Angriffs rollt 57 
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58 

. Begrüflung des Generalteldmarschalls Kesselnng. lm Hintergrund der Oberbefehlshaber des Heeres, General­
feldmarschall von Brauchitsch und der Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe, Generalfel,dmarschall von Boc~ 

Der Führer im Gespréich mit Generalfeldmarschall von Kluge und Generalmajor Rommel, 
dem Kommandeur einer Panzerdivision 

Aut dem Flugplatz Brüssel-Evere. Der Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe, Generalfeldmarschall von Bock, meldet 
sich in Anwesenheit des Oberbefehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall von Brauchitsch, beim Führer 

• 



60 Sie begrü6en ihn auf den Straf3en des Sieges 



Auch Reichsmarschall Goring erfreut die Verwundeten mit seinem Besuch 63 



Deutscher Morser in Feuerstellung 65 



66 Eisenbahngeschütz beim Feuern 67 
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70 und Scheinwerfer auf Wacht . . . 
... unterstützen unsere Flakartillerie 71 



• 

72 
Das zweil'e Führerhauptquartier »Wolfsschlucht« Reichsmarschall Goring verlciBt nach Vortrag beim Führer das Hauptquartier »Wolfsschlucht« 73 



Reichsmarschall Goring verabschiedet sich vom Führer, um sich im »Storch« in sein Hauptquartier zurückzubegeben 

I: 74 Kurze Lagebesprechung 

In der »Wolfsschlucht«. Der Oberbefehlshaber des Heeres meldet dem Führer neue Erfolge 

Generalfeldmarschall von Brauchitsch beim Vortrag. Von links nach rechts: Major Deyle, Gen·eralmajor Rommel, der 
Oberbefehlshaber des Heeres von Brauchitsch, GroBadmiral Dr. h. c. Raeder, ganz links: Generalfeldmarschall Keirel 



76 Gesandter Hewel vom Auswortigen Amt ers~attet in der »Wolfsschlucht« dem Führer Bericht 

Auf dem Wege zum Kartenraum 
Gro6admiral Dr. h. c. Raeder und Generalfeldmarschall von Brauchitsá. sind zum Vortrag gekomimen 

77 



Neue Meldungen sind gekommen. Der Führer übertréigt sie selbst auf die Karte 
Nach dem morgendlichen lagevortrag in der »Wolfsschlucht« 

lm Hintergrurnd das Haus des Wehrmachtführung,sstabes 

• 
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Der Typ des deutschen U-Bootfahrers nach langer Fahrt 81 

-80 Deutsches U-Boot lauft einen franzos.ischen Hafen an 



.-~ _.......,. 

82 Der englische Flugzeugtrager Courageous, das Opfer eines deutschen Torpedos Die Besatzung eines englischen Zerstéirers wird unter schwierigsten Umstanden von Deutschen gerettet 83 



_,.._·~-

• 

Ein Réiumboot passiert das Wrack eines gestrandeten englischen Schiffes 

84 In Brand geschossene engl,ische Zerstéirer 
Schnellboote auf Feindfahrt 85 



86 
Der »siegreiche« Rückzug der Englonder 

So hatten sie sich den Marsch nach Berliin nicht vorgestellt 



• 

88 Unzahlbar sind die Massen eroberter Stahlhelme. Hier eine franzosische Mustersammlung Franzosische Panzerspahwagen, die a•us der Marschkolonne heraus fluchtartig verlassen wurden 89 
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92 Deutsche Zerstorer über deni 1'en und beschossenen Dünkirchen 93 



·~ -- . .__ 

flüchtlingselend 

94 
Das ist der Krieg 

Auf den Rückzugsstra6en der englisch-frcnzósischen Armee 95 
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Fahrt des deutschen Parlamentars ins belgische Hauptquartier 
LJ1e belgische Armee kapituliert. Ein deutscher Unterhcindl·er im belg,ischen Hauptquartier 97 
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98 ... aber Generalmajor Dr. Todt mit seinem Stabe .. . • .. sorgt für das Freimachen der zerstorten Verkehrswege 99 
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10J 
Sprengtrichter wer,den beseitigt 

Das sind die Monner · der Organisation Todt 
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»Wir treten zu,m Beten« 
»Deutschland, Deutschland über elles!« Verkündung der Waffenruhe im Hauptquartier des Führers am 25. Juni 1940, 1 Uhr 35 103 



Einmarsch der deutschen Truppen in París am 15. Juni 1940. Deutsche Art.illerie Ol:Jf dem Place de la Concorde 

104 Ein Regime,ntskommandeur nimmt den Vorbeimarsch ab Niedersachsen am Are de Triomphe 105 



Vormarsch, an endiosen Gefangenenkolonnen vorbei 

Englische und franzosische Gefangene im Hafen von Dünkirchen 
Einsatz unserer Verwundeten-Transportmaschinen 

fü11tonolíoJ1ohfhflht 
Dtulf(tit Arbttlrrporlt1 

107 
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103 Der Führer besichtigt mit zwei Frontkameraden, Reichsleiter Amann und Ernst Schmied, das Quartier von 1916 In der Kirche von Laon 109 



110 
Pioniere, bereit zum FluBübergang 

So wurden die schwersten Bunker der Maginotlin.i-e ausgerauchert 
Der StoBt~upp wartet auf das Herauskommen der Besatzung 

• 

• 

• 
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112 Trotz schwersten Artilleriebeschusses steht der deutsche Bunker unversehrt Franzosischer Rheinbunker nach der Beschief3ung 113 
Hinter dem Führer Generalfeldmar.schall Keitel und Reichsleiter Bormann 



• 

• 
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114 In den Vogesen. Dem Führer begegnet ein herrenloses franzosisches Kriegspferd lm Straflburger Münster 115 
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116 Peris. Am Trocadero. lm Hintergrund der Eiffelt,urm 
lm lnvalidendom am Grab Napoleons 117 



118 Der Führer verlaf3t St. Madelaine. Links vom Führer Prof. Speer und Prof. Giesler, rechts vom Führer Prof. Breker 
R,undgang durch die Oper von París 119 
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Die unermef31iche Beute der grof3en Schlacht 

120 Franzosische Oltanks werden deutschen Zwecken dienstbar gemacht 
Unübersehbar ist die Menge an feindlichem Kriegsgerrat 121 
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Sichtung der Beute. Aufschichtung der Artilleriemunition Erbeutete franzosische Eisenbahngeschütze 

.. . .ww u • -'--) , 
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122 Einer der zerstorten franzosischen 72-Tonnen-Tanks Motorisierte schwere ~ranzosische Artillerie 123 



Nach dem Waffenstillstandsangebot der Franzosen 
Compiegne 1940 

124 
Aussprache der beiden Führer der Achsenmcichte in München 

Der Führer vor dem Gedenkstein, der die Schmach von Compiegne verewigen sollte 125 



126 Am 21. J.uni empflng de.r Führer die franzosische Abordnung 
Unter den Kléingen des Deutschlandliedes verléiBt der Führer den Verhandlu.ngsort 

Die Schmach von Compiegne 1918 ist getilgt 

• 

• 

127 
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128 Die ersten heimkehrenden Truppen am Brandenburger Tor nach dem Sieg über Frankreich . 

li .. 

So empfüngt Grof3deutschland seine siegreichen Truppen. Eine brandenburgische Division kehrt nach been­
detem Feldzug in Frankreich in die Heimat zurück. Nach dem Einzug durch das Brandenburger Tor in Berlín 

129 
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130 Der Führer und Reichsmarschall Goring a,uf dem historischen Balkon der Reichskanzlei Das dankbare Volk 
Jubel umbrandet den Führer vor der Reichskanzlei am 6. Jul.i 1940 

131 



Die historische Reichstagssitzung a m 19. Juli 1940 

• 

Des Führers Dank an seinen Reichsmarschall 

PROFESSOR HEINRICH HOFFMANK 
REICHSBILDBERICHTERSTATTER DER NSDAP. 

Das Antlitz des Führers 
250. Tause nd 

Mit 16 ganzseitigen Führerbildnissen 
Poppbond 2,50 RM 

Ein Volk ehrt seinen Führer 
Der 20. Apr il 1939 im Bi ld 

145. Tause nd 

In Steifdeckel mit mehrfarbigem Umschlog 2,50 RM 

Hitler, wie ihn kelner kennt 
425. Tause nd 

Jugend um Hitler 
21:0. Tausend 

Hitler in seinen Bergen 
200. Tausend 

Hitler abseits vom Alltag 
230. Tausend 

Jeder Bond in Steifdeckel mit mehrfa rbi gem 
Umschlog 3,60 RM 

Hitler holt die Saar heim 
50. Tause nd 

Hitler in seiner Heimat 
260. Tause nd 

Hitler baut GrofJdeutschland 
105. Tausend 

Hitler befreit Sudetenland 
190. Tause nd 

Hitler In Bohmen, Mahren, Memel 
80. Tausend 

Jeder Bond in Steifdeckel mit mehrfarbigem 
Umschlog 2,50 RM 

Mit Hitler in Polen 
325. Tausend 

In Steifdeckel mit mehrfa rbigem Umschlog 3,60 RM 

Mil Hitler im Westen 
550. Tausend 

In Steifdeckel mit mehrfa rbigem Umschlog 4,80 RM 

ZEITGESCH fCHTE-VERLAG ,. 
Berlín W 35 
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